Fachcurriculum der Klaus–Groth-Gemeinschaftsschule Heide
Fach: Verbraucherbildung (Mai 2024)
6. Jahrgang:
	Zeitspanne
	Inhalt
	Bezug zu den Fachanforderungen

	August
(8 U.std.)
	Einführung in das Fach VBB:
-Was ist VBB?
-Was verbrauchen wir? Bzw. Was verbrauchen wir als Konsumentinnen und Konsumenten?
-Bedürfnisse → Bedürfnispyramide
-Der einfache Wirtschaftskreislauf
-Verantwortung tragen für den eigenen Körper (Körpergefühl), für die Ernährung, für die Gestaltung des Schul- und Berufsalltags
-Entscheidungen treffen (z. B. Kaufentscheidungen) auch anhand einer Supermarktrallye/-erkundung
-Werbung (Strategien und Fallen)
	Rolle als Verbraucherin / Verbraucher

Lebensführung als Potenzial



	September
(4 U.std.)
	-Küchen-Rallye
-Unfallverhütung, Regeln in der Schulküche
 Arbeitsplatzeinrichtung, z. B. für   Schneidetechniken
-Ämterplan
-Abfalltrennung
-Nahrungsmittelzubereitung: Obstsalat

	Wirtschaftliche und nachhaltige Lebensführung

Esskultur und Techniken der

Nahrungsmittelzubereitung

	September
(4 U.std.)
	-Rationelles Abwaschen
-Spülmittelexperiment, z. B. mit Fetten
-Nahrungsmittelzubereitung: Kartoffelspalten mit Salatbeilage und/oder Dip

	Wirtschaftliche und nachhaltige Lebensführung
Esskultur und Techniken der Nahrungsmittelzubereitung

	Oktober
(6 U.std.)
	-Ernährungspyramide
- „5-am-Tag“
-Saisonale und regionale Produkte
-Herkunft des Obstes und des Gemüses
-Gemüse bewusst einkaufen, z.B. Alternativen zu Supermärkten
-Globale Zusammenhänge in der Beschaffung 

von Produkten
-Klimarelevante Aspekte der Ernährung
	Ernährung und Gesundheitsförderung
Wirtschaftliche und nachhaltige

Lebensführung

Lebensführung als Potenzial

	November
(8 U.std.)
	-Zucker als Gewürz verwenden
-Zuckerwürfel-Quiz → leerer Energieträger
-Alternative zu zuckerreichen Produkten
-Lebensmittelzubereitung: Apfelmus mit  Gewürzen (zuckerreduziert)


	Ernährung und Gesundheitsförderung
Esskultur und Techniken der

Nahrungsmittelzubereitung

	Dezember
(4 U.std.)
	-Sinnesexperiment mit Gewürzen
-Messen und Abwiegen
-Lebensmittelzubereitung: Gewürzplätzchen

	Ernährung und Gesundheitsförderung
Wirtschaftliche und nachhaltige

Lebensführung

	Januar
(4 U.std.)
	-Reflexion über die bisher zubereiteten Nahrungsmittel unter verschiedenen Aspekten
-Vom Zutatenpuzzle zur Zutatenliste
-Apfel-Dattel-Pfannkuchen (Alternative zu zuckerreichen Produkten)
	Ernährung und Gesundheitsförderung
Wirtschaftliche und nachhaltige Lebensführung

Esskultur und Techniken der Nahrungszubereitung









Verbraucherbildung wird erfahrungsgemäß im halbjährlichen Wechsel unterrichtet. Daher berücksichtigt das Curriculum ein Schulhalbjahr. 
























7. Jahrgang:
	August

	-Getreide: Das volle Korn
-Getreidesorten
-Aufbau und Bestandteile eines Getreidekorns
-Mehltypen
-Lebensmittelzubereitung: Pizzabrötchen
	Ernährung und Gesundheitsförderung

	September
	-Getränke und Energydrinks
-Trinkprotokolle
-Getränke an Stationen, Herstellung von eigenen  Getränken, z. B. kalorienreduziert
-Smoothies (kritisch hinterfragt)
-Inhaltsstoffe von Energydrinks und deren Auswirkungen auf den Organismus
-Anerkennung durch Konsumieren von trendigen Lebensmitteln?  
	Ernährung und Gesundheitsförderung
Lebensführung als Potenzial

	Oktober
	-Fette und Speiseöle:
Sichtbare und versteckte Fette
-Quiz mit Zuordnung von Fettmengen zu fertigen Produkten (Convenience)
-Nuss-Nougat-Creme unter der Lupe
-Salzige und süße Speisen im Vergleich und deren Fettmengen
-Lebensmittelzubereitung: Fettreduzierter Hamburger
	Ernährung und Gesundheitsförderung
Esskultur und Techniken der Nahrungsmittelzubereitung

	November
	-„Die tolle Knolle“: Rund um die Kartoffel
-Kartoffelsorten
-Kartoffelprodukte
-Inhaltsstoffe
-Solanin
-Herkunft/Geschichte der Kartoffel 

-Kartoffel-Porree- oder Kartoffel-Kohl-Pfanne /

Auflauf oder Kartoffelsuppe etc.


	Ernährung und Gesundheitsförderung
Esskultur und Techniken der Nahrungsmittelzubereitung 

	Dezember
	-Gütesiegel (z.B. „Bio“)
-Fairtrade-Produkte z.B. anhand von Schokolade

-Kennzeichnung auf Lebensmitteln (z.B. Eier)
-Handelsklassen

-Mindesthaltbarkeitsdatum

-Backen mit „Fairtrade-Produkten“
	Rolle als Verbraucherin / Verbraucher
Wirtschaftliche und nachhaltige

Lebensführung

Esskultur und Techniken der Nahrungsmittelzubereitung

	Januar
	-Auswirkungen des Ernährungsstils auf die Gesundheit (z.B. ernährungsabhängige Erkrankungen)
-Bewusstseinsförderung und Reflexionsfähigkeit

für einen „gesunden“ Lebensstil
	Ernährung und Gesundheitsförderung
Lebensführung als Potenzial




9./10. Jahrgang:
Je nach Kontingentstundentafel und Art der Fachklasse (z.B. „Flexklasse“) kann es Unterricht im Fach Verbraucherbildung in Jahrgang 9 oder 10 geben

	
	
	

	August - September

	-Schönheitsideale
-Essstörungen – Was ist der Body-Maß-Index?

-Fernsehsendungen mit Körperkult unter
der Lupe

-Werbung in sozialen Netzwerken

-Fit bleiben mit Ernährung und Sport

-Mit Ernährung das Immunsystem stärken
-Proteinreiche – dafür fettarme und kohlenhydratreduzierte Gerichte zubereiten
	Ernährung und Gesundheitsförderung
Rolle als Verbraucherin /
Verbrauchers

Lebensführung als Potenzial

Esskultur und Techniken der 

Nahrungsmittelzubereitung

	Oktober

	-Kaufentscheidungen mit weitreichenden Konsequenzen (z.B. Handy)
-Entscheidungshilfen für die Verbraucherinnen und Verbraucher (z.B. Verbraucherzentrale)
-Energieverbrauch, Bereitstellung von Energie für private Haushalte (u.a. für elektronische Medien und Haushaltsgeräte)

-Einsparungsmöglichkeiten für Strom, Gas, Wasser

-Energiesparendes Zubereiten 
	Rolle als Verbraucherin /
Verbraucher
Wirtschaftliche und nachhaltige Lebensführung

Lebensführung als Potenzial

	November
	-Der Fleischkonsum unter der Lupe
-Landwirtschaft und Tierhaltung

-Was bedeutet „klimaneutral“?

-Transportwege und Globalisierung

-Der „ökologische Fußabdruck“

-Nahrungszubereitung ohne Fleisch 
	Rolle als Verbraucherin /  Verbraucher
Wirtschaftliche und nachhaltige Lebensführung

Lebensführung als Potenzial

	Dezember –
Januar
	-Auskommen mit dem Einkommen
-Ein eigenes Girokonto

-Auf dem Weg zur ersten eigenen Wohnung

-Verträge (Ausbildungsvertrag, Mietvertrag etc.)

-Sozialversicherungen

-Was ist ein „Haushaltsbuch“ (Exel-Tabelle)
-Brutto und Netto
-Preiswerte Gerichte für Auszubildende 

	Rolle als Verbraucher / Verbraucher
Lebensführung als Potenzial


Weiterhin bieten sich für die Jahrgänge 9 und 10 folgende Themen an, die auch in Absprache mit Lehrkräften für das Fach „Wirtschaft/Politik“ und „Naturwissenschaften“ geführt werden können:

· Zusatzstoffe und Farbstoffe in Lebensmitteln

· Giftstoffe natürlichen Ursprungs (z.B. Aflatoxine, Oxalate, Solanin)

· Verderb und Aufbewahrung von Lebensmitteln 

· Pestizide, Insektizide, Herbizide
· Schwermetalle in Lebensmitteln

· Lebensmittelallergien und/ oder -unverträglichkeiten

· Arzneimittel in der Tierhaltung (Antibiotika, Anabolika, Beta-Blocker, Thyreostatika etc.)

· Finanzielle Unterstützung durch BaföG

· Mitbestimmung im Betrieb (Entwicklung der Gewerkschaften)
· Der erweiterte Wirtschaftskreislauf
· Der Begriff „Arbeit“ (entlohnte vs. nicht entlohnte Arbeit)
· BGB – Was regelt das Gesetz in der Zusammenarbeit im privaten Haushalt?
(Geschichte der Hausarbeit, gesetzliche Regelungen in Bezug auf Gleichberechtigung von Frauen und Männern)

· Kaufen und Konsumieren auf Kredit / Ratenzahlung / Zahlungsarten (Paypal, Klarna etc.)

· Anlagemöglichkeiten für Gespartes bei verschiedenen Instituten

· Die Herkunft und spätere Entsorgung von Verbrauchsgütern

· Berufe in den Bereichen „Ernährung, Gastronomie und Hauswirtschaft“ 

· Alkohol zum Essen?
· Die „Heider Tafel“
· Verpackungen vermeiden, Rohstoffe erhalten und recyceln
